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Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
1. Musikalische Novitäten.

Römisches Gradualbuch. Regcnsdurg. bei Friedrich Pustet.

Preis gebunden 3 - //. 60 r).
Da ist es nun. das vielbcgehrte, heißersehntc tlrackualo lioin.nirrin das die Rub-

ri ken deutsch und die Gesangsterte nut interim arischer deutscher llebersetzung
enthätt. Tie Melodien sind alle im Viclliiicklküssel und in gleicher Tonhöhe notiert wee

sie sich in den Beglcitungswerken von Haberl-Hanifch-Ouadflieg-Schildkiiecht finden. Die
Graduate und Alleluja des Lommuno Lunetovum sowie alle Jntroiten. Sequenzen Offer-
lorien und CoiuunioneS sind vollständig gegeben, wäbrend bei den Traktus je ein Vers

zum Singen und je zwei Verse zum Recitieren eingerichtet sind, ebenso sind die eigenilichcu
Gradualien, sowie die Alleluja-Versikel außerhalb des Comniuns ciunet. teilweise nur zum
Recitieren nonert. Bei den ausgeschriebenen Gesängen ist zudem der zum Recitieren gexig-
nete Ton in Klammern angegeben. Hr. Haber! schickt dem Buche ein erläuterndes Vorwort
voraus, das zur itektürc empfohlen sei. In einer nächsten Auflage dürste die wörtliche
Uebersetzung der lateinischen Vorrede des (Irackualo ktomuuur beigefügt werden.

Unzweifelhaft wird das neue römische Gradualbuch rasch eine große Verbreitung
erlangen und ist es nur zu wünschen, daß es die ch o ra l e Ausführung der wech se lnd en

Gesänge mächtig fordern, die blos rcciiürten Jntroiten, Gradualien und Cominuniones,
sowie die Falsobordone-Schabloncn-Juiroiten zurückdrängen möge. I. Schildknecht.

2. Gruber Joseph, Praktisches Handbuch für Organiste».
II. Band enthaltend 52 Caienzen und 137 Orgelstücke in den gebrauch'

lichsten Hur- und iUuiitonaiten. Preis geheftet 5 -Fl notto.
11!. Band. 546 Ue t-erg än ge von und nach allen Hur-und Molltonarten. Preis

gehestel 3 -/ei 5o rj. nott».
Regensburg bei Fcuchtinger und Gleichauf.
Band I I. enthält leichte bis mittelschwere, nieist sehr gute und sür die Praxis em

psehlcnswerte Orgelstücke neuerer und älterer Orgelkamponistcn. speziell sei hier auf die

schönen Beiträge von Breltcnbach, Götze und Ouadflieg ausmcrlsam gemacht. Vom Her-
ausgebcr selbst stammen 31 gediegene Tonsätze her. Die Sammlung sei bestens ein-

pfvhlen. —
Band lit. Die Uebergänge sind brauchbar, jedoch können wir nicht alle als muster-

giltig auerk-nnen, einzelne sind zu schroff und unvermittelt, auch fehlt es dem Buche etwas

an Ueber sichtlichkeit. I. Schildknecht.
t. Toblcr Jos, op. 2 II. .Hauckatv Hominuin", lö leicht ausführbare latein-

ische Kirchengesünge sllr gemischten Chor. Regensburg bei Fcuchtinger und Gleicharn
Preis der Part. 1 -// 50 A jeder singslimme 30

Höchst einfache, für die allerschmächsten Chöre berechnete Kompositionen, die diesen

empsohl n werden dürfen Bessere Chöre werden sich höchstens einzelner Nummern daraus
bedienen, sie sollen den Flug höher wagen Auch den kleinen Chören möchten wir den

Rat geben, die Hpmncn lieber nach der prächtigen Choralmelodie zu singen, als Nr. 9. und
12 zu benutzen. Nr. 15 ist hingegen sehr berechtigt als Ersatz sllr die »eumenreich-,
schwierige Choral-Melodie des Uwe ckies der Oster-VefPer.

Der praltische Wert steht hier, wie oft weit über dem musikalisch-ästhetischen
4. Giovanni Pierluigi da Paüstriua, Zlià°n ..IZrvvis".
Regensburg, bei H. Pawelek (Alfred Coppenraths Verlag) Part. 1 -.// netto, l

Sgst. à 20 3) nett».
Pnlestrinas .Ui-csa llrevi« aufs neue zu empfehlen dürfte wohl überflüssig erscher

nen, ist sie doch nicht nur eine der duftigsten und feinsten Kompositionen des „Unner-p--
nnmiow", sondern eine der idealsten 4-stg. a cupeUa-Messe», die es überhaupt giebt.

Ihren Titel „Uievis" verdankt sie nicht etwa besonderer Kürze der Fassung, sondern

vielmehr der Anfangsnote des Kvrio die in der Origmalnolation in jeder stimme eine

Nvta brovis ist. Da sie nach den gleichen Motiven gearbeitet ist, wie HIaurlio «Zornli

inel« iVIissa ,.4r>cki tiliu/ könnte sie auch dies.n Titel tragen. — Vorliegende Edition
kommt den Wünschen der weniger routinierten Chorregeiiten entgegen und bietet die Par-
titur im Violin- und Baßschlüssel auf nur zwei Systemen; der ^/e- Takt ist in den «/«-Takt
verwandelt, dynamische und Tempobezcichnungen sind eingezeichnet und Atmungszeichen in

Partitur und Stimmen eingetragen. Chöre mit guten, auch in der Höhe leicht anspre-

chcnden Tenören und mit einem feinfühligen Dirigenten an der Spitze sollten diese Perle

von einer Messe ständig aus dem Rezertoir halten. Zu einer vollen Wirkung gehört
aber ferner nebst cuter Tertdeklamaiiou und freier Temposührung eine akustisch günstige

Kirche oder dann ein Stimmcnmalerial erster Güte. I. Schildkncchl.



2. Der durch seine in zahlreichen Blättern veröffentlichten, mit außerordentlichem
Beisall aufgenommenen Skizzen und Erzählungen rühmlich bekannte Schriftsteller und
Lehrer Herr Paul Keller läßt seine Erzählungen, gedruckte und ungedruckte, unter dem
Titel „Gold und Myrrhe" im Verlage von Ferdinand Schöningh in Paderborn
erscheinen, worauf wir unsere Leser ganz besonders ausmerlsam machen möchten; es sind,
wie man uns mitteilt, Erzählungen, denen psychologische Momente zu Grunde liegen und
die sämtlich den Stoff aus der Erzieherwelt nehmen. Der Preis sür das 202 Seiten
umfassende Buch wird nur 1,60 betragen.

3. Das Aargautsche Lehrerseminar zur Erinnerung an seine GrUndung vor 75
und seine Verlegung nach Wettingm vor 50 Jahren v. I. Keller, Seminardirektor.
Baden, Wanners Buchdruckerei. 1897. St. 128.

Die interessante Schrift stlhrt uns ein nicht unbedeutendes Stück schweizerischer

Schulgeschichte vor und verdient daher von asten Schulmännern volle Beachtung. Sie
schildert uns in der 1. Periode 1802—1820 die Anfänge des Seminars in den Lehrkur-
sen, die an verschiedenen Orten des Kantons abgehalten wurden, in der 2. Periode das
Seminar in Aarau 1821—86 zuerst unter dem kath. Schulmann Stubholz, Psarrverweser
in LValdkirch bei Waldshut, an dem er bis 1834 in unermüdlicher Tätigkeit wirkte, dann
unter Pfeiffer, der jedoch nur interimistisch der Anstalt vorstand; in der 3. Periode
1636—1846 das Seminar in Lenzburg unter A. Keller, und endlich in der 4. Periode
von 1847 an das Seminar in Wettingen zuerst unter derselben Direktion, dann seit 1856
unter Kettiger, seit 1867 unter Dr. Dula und seit l89l unter dem jetzigen Direktor I.
Keller, dem Herausgeber der Jubtläuumsschrift. In der Entwicklung des aargauischen
Lehrerseminars spiegelt sich die Geichichte der Lehrerbildung in der Schweiz ab.

Die vorliegende Schrift ist daher ein wichtiger Baustein für eine spätere zusam-
menhängende Schulgeschichte. H. L.

4. Epheuranken. Illustrierte Zeitschrift für die kath. Jugend. Jährl. 24 Nummern
Preis 3 -/tl 60 H

Durch lehrreiche und unterhaltende Erzählungen, Beschreibungen und Abhandlun-
gen, Gedichte, Aufgaben, Rätsel sucht diese Zeitschrift veredelnd und bildend auf die Jugend
einzuwirken und kann daher bestens empfohlen werden. Sie ist auch mit guten Bildern
geschmückt. H. L.

6. Beispiele zum Unterrichte über die Gebote Gottes uud der Kirche, sowie der
Sakramente der Buße und des Altars von Psr. Ed. Wittes. Verlag wie Nr. 5. 55 Pf.
82 Seiten. - n.

Es hat der Autor mehr den Unterricht in den Volksschulen und das praktische
Leben im Auge und will zeigen, was jeder in seinen Verhältnissen zu leisten im standeist.
Die Beispiele wollen namentlich den Erstkommunikanteu-Unterricht erleichtern und fesielnder
machen. Recht wertvoll! n.

Der Groß-Mogul. Als im Jahre 1814 die verbündeten Heere in Paris
waren, pflegte der Kaiser von Rußland, welcher den Palast Talleyrand's bewohnte, jeden
Morgen im strengsten Inkognito einen Spaziergang im Tuileriengarten, und von da nach
dem Palais Royal zu machen. Eines Tages traf er mit seinen beiden Verbündeten zu-
samnien, und sie begaben sich miteinander nach der Rue St. Florentin, als ihnen
ein Mann aus der Provinz begegnete, der wahrscheinlich erst vor Kurzem in Paris an-
gekommen war. — „Meine Herren," redete er die Fürsten an, „können Sie mir wohl
sagen, wo die Tuilerien sind?" ^ .Ja", sagte Alexander, „folgen Sie uns, wir gehen
auch dahin." — Der Mann dankte, und das Gespräch wurde fortgesetzt. Nach wenigen
Minuten hatten sie den Palast erreicht, und da ihre Wege sich trennten, nahmen sie von
einander Abschied. — „Noch etwas", setzte der Mann aus der Provinz hinzu; „es würde
mir sehr angenehm sein, wenn ich die Namen der Herren erfahren könnte, die so freund-
lich gegen mich gewesen sind." — Sie haben gewiß schon von mir gehört," antwortete
Alexander; „ich bin der Kaiser von Rußland." „Ein prächtiger Spaß!" rief der Gascogner
aus. „Ein Kaiser! Und Sie?" fragte er den Zweiten, „wer sind Sie?" — „Ich bin bei
Ihnen wahrscheinlich auch nicht ganz unbekannt, denn ich bin der König von Preußen."
— „Immer besser!" entgegnete jener. „Und Sie?" wendete er sich an den Dritten. —
„Ich bin der Kaiser von Oesterreich." — Der Fremde lachte laut auf, bis Alexander zu
ihm sagte: „Sie werden uns nun wohl auch sagen, mit wem wir die Ehre haben, zu
sprechen?" — „Gewiß," antwortete der Gefragte, indem er sich stolz in die Höhe richtete
und majestätisch davonging. „Ich bin der Groß-Mogul!" — Kaiser Alexander erinnerte
sich oft dieser Episode und erzählte sie häufig.



Bei der Verlagsanstalt Wenziger â Co. A. G.
in Einsiedeln, Waldshut und Köln erschien sioelren:

Grundriß
der

Welt- und Schwcyergeschichte
für

Sekundär-, Aezirks- und Kealschulen,
sowie die untern Klassen des Hymnastums.

Von vr. I. Helg,
Lehrer an der Realschule Rorschach.

Erster Teil: Altertum und Mittelalter.
200 Seiten. 8°. Gebunden Fr. 1.7k.

Wiblische Geschichte
für die Unterstufe

der katholischen Volksschule.
Von Dr. A. Glattfetter.

Mit Iraâèewîlligllng cho>Hw. Lis^oss von Nur

Wit Gitelôitd und 31 ZeáIllustrationen.
48 Seiten. 8«. Gebunden Fr. ^.UO.

osà I^àsrstà
Infolge Ablebens des bisherigen Lehrers wird die Lehrerstelle in Siebnen,

Gemeinde Schübelbach, zur freien Bewerbung ausgeschrieben.
Gehalt 1200 Fr. nebst freier Wohnung. Antritt der Stelle mit Beginn

des Wintersemester. (Mitte Oktober.)
Anmeldungen samt Zeugnissen sind bis Ende Juni 1898 an den Schul-

rat Schübelbach zu richten.

Schübelbach, den 24. Mai 1898.

Der ScHulrat.

vie 8tà àes Odorlàers
und Organisten in Giswhl, Obwalden, mit angemessener Besoldung wird anmit
zur Bewerbung ausgeschrieben. Anmeldungen nimmt bis Anfangs Juli entgegen:

Aas Präsidium des Schulrates.

DM" wer ein Buch, ein Bieferungswerk, eine Zeitschrift bestellen will
oder ein früher erschienenes Buch zu ermäßigtem preise antiquarisch wünscht,
wende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in Staus.
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